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Information über die beim Lindenberg-Konzert in Ost-Berlin anwesenden Pressevertreter

Zahlreiche Journalisten aus dem Ausland reisten nach Ost-Berlin, um über das Konzert zu berichten. Die Pressevertreter standen unter ständiger
Beobachtung der Stasi.

Am 25. Oktober 1983 spielte Udo Lindenberg zum ersten und vor dem Mauerfall einzigen Mal in der DDR. Der Auftritt führte zu einem Großeinsatz der
Stasi - auch weil zahlreiche Journalisten aus dem westlichen Ausland nach Ost-Berlin kamen, um über das Konzert zu berichten. Verantwortlich für die
Betreuung der ausländischen Pressevertreter war das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten (MfAA). Überwacht und kontrolliert wurden sie von
der Stasi. Mitarbeiter der Geheimpolizei hielten die Handlungen der Journalisten fest, wie das vorliegende Dokument zeigt.

Signatur: BStU, MfS, ZOS, Nr. 2541, Bl. 100-101

Metadaten

Stasi Mediathek

http://127.0.0.1/themen/person/Udo%20Lindenberg
http://127.0.0.1/themen/ereignis/Mauerfall
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Konzert
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